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 Diese einfache Erzählung , die nichts specifisch Nationales bietet , lässt ,diegeschildertenVorgängealsThatsachenaufgefasst,rechtguteinereinpsychologischeErklärungzu,wobeibesondersdaraufhinzuweisen,dassdasGefolgedesKaisersgarnichtsAuffälligesbemerkthat.NurderverhältnismässiglangeZeitraum,welcherzwischenderThatunddergeltungliegt,istauffallend.MansuchtnacheinemspeciellenAnlassderGeistererscheinungengeradebeiderJagd.VielleichtistinderlieferunghiereineLücke.

 .Der Roman , dem ich die Geschichte entnommen , rührt wahrscheinlichausderZeitzwischen1621und1645her,aberder„GreismitdemwallendenBarte",dessenVerseobencitiertwordensind,d.h.Su-tung-pó,einerderchinesischenDichterheroen,demwireineUnzahlhistorischerEpigrammeverdanken,lebtevon1036—1101,undseineVersebeweisen,dasszuseinerZeitdieTraditionschoneinGemeingutdesVolkeswesenseinmuss.
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 Die zweite Erzählung , der ich mich jetzt zuwende , gehört insofern indieselbeKategoriewiedieerste,alsauchhierdieSeeledesErschlagenenihrenRachezwecknurdadurcherreicht,dasssiedenThäteralserscheinungverfolgtundihmkeineRuheundRastgönnt.

 Im Jahre 200 nach Christus befand sich ein gewisser Sun Tsê inbereitsdamalsziemlichunbeschränktemBesitzderLandschaftWu,d.h.derGegendenamunterenYang-tse,da,wojetztNankingundShanghailiegen.ErwareinjungerMannvonnur26Jahren,vonritterlichersinnung,abergarungeduldigemTemperament.Einstmals,alserseineOffieierezueinemGastmahlumsichversammelthatte,geschahes,dasseingrosserTeilseinerGästeplötzlichmittenwährenddesWeingelagesdenStadtturm,inwelchemdasselbestattfand,verliessundaufdieStrassehinabstieg.AufBefragenerfuhrSunT'sealsbald,esseider"WundermannYüchi,welcherebenuntenamTurmevorübergegangensei,dersovielAnziehungskraftaufseinegeladenenGästeausgeübthabe,—Yüchi,welcherschonseiteinerReihevonJahrenmittelsseinesheilkräftigenwassersderleidendenMenschheitvieleWohlthatenerwiesenhabe.SunTsè,ärgerlichüberdieStörungseinesGastmahlsundauchsonstausinnerenundäusserenGründeneinentschiedenerGegnersolchenTreibens,welcheserfüreitelZaubereiundBlendwerkerklärte,liessdenmannvorsichbescheidenundderselbemissfielihmsosehr,dasserseinenDienernalsbaldbefahl,ihnniederzumachen.NurdurchdieFürbittenseinerGästewurdeerbewogen,vonderVollstreckungdiesesUrteilszustehenundsichdamitzubegnügen,denYüchiinsGefängniszuwerfen.YüchistandauchindemRufe,imstandezusein,durchseineGebeteWindundRegenherbeizuführen.DanungeradedamalseineanhaltendeDürre
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